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Phänotyp Umwelt

Genotyp bzw. 
Chemobiotische Matrix

Kulturtyp Umwelt

Emotyp bzw. 
biokulturelle Matrix

Biologische   
Art

Gesellschafts- 
form

Biologische und gesellschaftliche Trichotomie



SELBSTVERWIRKLICHUNG Individualität, Güte, 
Gerechtigkeit Selbstlosigkeit (anderen etwas geben) 

ICH - BEDÜRFNISSE Anerkennung, Geltung, Selbstachtung 

SOZIALE BEDÜRFNISSE Liebe, Freundschaft, Gruppenzugehörigkeit 

SICHERHEITSBEDÜRFNISSE Materielle-, berufliche-, Lebenssicherheit

GRUNDBEDÜRFNISSE Wasser, Luft, Nahrung, Unterkunft, Schlaf 

TRANSZENDENZ Spirituelle IdentitSpirituelle Identitäätt

Humanistische Psychologie: Maslow´sche Bedürfnispyramide



* Chakrenlehre traditioneller    
chinesischer und indischer  
Wissenschaft und Medizin



Heuristik zentraler menschlicher 
Existenziale:

Der Begriff „Existenziale“ verkörpert einen 
für integratives Herangehen wichtigen 
Mehrfachsinn:

Objektivität und Strukturierbarkeit 
gesellschaftlicher Organisation: 
Anthropologische Primäremotionen, 
deren strukturelle Vermittlungsformen 
in allen Kulturen existieren;

Subjektivität: Grundgefühle menschlicher 
Existenz, die man in sich selbst 
erleben und auch selbst beeinflussen 
und verändern kann;

Sexus

Sinn

Erkenntnis

Kommunikation

Liebe

Macht

Physis

*  Aspekte der philosophischen Debatte zwischen 
Strukturalismus und Existenzialismus





 

„Liebe hat wie der Verstand nur langsam an Wirkung in der organischen 
Welt gewonnen; da sie erst spät in dem Drama auftrat, das der Mensch 
selbst geschrieben hatte und inszenierte, erfüllt sie erst einen kleinen Teil 
seines Denkens, Lernens und Tuns. Doch in der kommenden 
Verwandlung des Menschen wird die Liebe das zentrale Element der

 Integration sein, Liebe als erotisches Begehren und als Zeugungskraft, 
Liebe als Leidenschaft und ästhetisches Genießen im Betrachten des 
Schönen und in seiner Neuschöpfung, Liebe als Kameradschaft und 
nachbarliche Hilfe, Liebe als elterliche Fürsorge und als Opfermut und 
schließlich Liebe mit ihrer wunderbaren Gabe, das geliebte Objekt über 
alles zu stellen, es zu verherrlichen und zu verklären. Ohne Steigerung 
unserer Liebesfähigkeit in all ihren Möglichkeiten können wir kaum 
hoffen, die Erde und alle Geschöpfe, die sie bewohnen, vor den 
gefühllosen Mächten des Hasses, der Gewalt und der Zerstörung zu 
bewahren, die sie jetzt bedrohen. Und wer wagt von Liebe zu sprechen 
ohne eine Philosophie, die den Menschen in ihren Mittelpunkt stellt?“

 (Rudolf Bahro nach Lewis Mumford).







Sinn

Erkenntnis

Kommuni-
kation

Liebe

Macht

Sexus

Physis

Kirchen, Esoterik, Materialismus Verbundenheit und Einzigartigkeit im Ganzen
Vielfältige Formen freier Selbst- und Sinnfindung

„Wissenschaft der Kälte“ Lebendig gefühltes ganzheitliches Wissen
„Wissenschaft der Liebe“

Vermachtete Medien, Frustriertes 
Alltagspalaver,

Authentische Kommunikation
www., Social Web, Die neue „Bewegung“

Ko-abhängige Beziehungen 
und zynische Singles

Wirkliche Liebesfähigkeit für Andere
„Netzwerkfamilien“

Entfremdete Politik, 
Geltungskonsum u.a.

Stärkere individuelle Souveränität
Die neue „Bewegung“ jenseits der Parteien und 
Ideologien

Prostitution auf vielen Ebenen Erotik als Gesundheits- und Inspirationsquelle
Mono- oder Polyamorie

Wirtschaftssystem 
vermachteter Angst 

Tiefere Verankerung im Sein
Duale bzw. integrale Wirtschaftsformen 

Von  „Liebe“ zur           LIEBE
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Conditio Humana 

Homo Integralis

Weltethos - Globale Ethik

Dynamik der  Liebe bzw. „Assoziation“, in der 
die „freie Entwicklung eines jeden die 
Bedingung für die freie Entwicklung aller ist.“

Konviviale Wissenschaft, 
Wirtschaft und Technik

„Auf der Grundlage der Errungenschaften der gesamten bisherigen 
Geschichte gewordne Rückkehr des Menschen zu sich als eines 
natürlichen, d.h. menschlichen Menschen.“ (Marx)
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